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Jutelligenz⸗ „Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen . zu Danıia 


Rönigl. Provinzial» „NVE im Poſt⸗ „Lokal, 
b Eingang N 8 385. 


Mo, 231. Donneriag, de Den 3 See 1839 


gs meldete Ser e m d e 
8 Angelommen den 1. October 1839. a a i 
Herr Muſik⸗Director Schubert aus Königsberg, lag. im Hotel d'Oliba. Die 
Herren Lehrer Frank u. Sommerfeldt aus Pr. Stargardk, log. im Hotel de Thorn. 


Herr G. Döring, Hauptmann der erſten Pionier⸗Abtheilung, log. im Hotel de St. 
8 Dr Lehrer Sulingen von Eiding 1 los. im Due 25 Leid i. 


A VER T ISS E ME NTS 


T. Der Rittergutsbeſitzer Heinrich. Auguſt Rodenacker auf Celbau und deſ⸗ 

fen Braut Henriette Louiſe v. Weickhmann, Letztere im Beitritt ihres Vaters, des 

Kommerz, und Admiralitats, Raths v. Weickhmann, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 

trages vom 10. Juli d. J., in der von ihnen eingugchenden Ehe die Gemein. 

ſchaft der Güter a des Erwerbes ausgeſchloſſen. i 
Marienwerder, den 29. Auguſt 16839. N 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


2. Von dem Amts- Adminiſtrator Roths aus Pogatken und deſſen Ehefrau 
Henriette geb. Schilke iſt bei erreichter Großfährigkeit der Letzern die unter Perſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes in dieſer Provinz geltende allgemeine Gutergemeinſchaft 8 
ausgeſchloſſen, weiches hierdurch zur allgemeinen Kennt niß gebracht le Ba" 
Berent, den 15. September 1839. 


Königlich Preußiſches Land⸗ und Snnösgeriht, 2 


* 
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3. Der Dienſtknecht David Klingenberg und ſeine verlobte Braut, die Mas 
ria Wohlgemuth aus Nenteiherwalde, Haben mittel Contrakt vom 9. September 
c, die Gemeinſchaft der Guter bei Eingehung ihrer Che neusten, welches hier 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. 5 
Tiegenhof, den 14. September 1839; 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


4. Es ſoll der Bau eines für das hieſige Königl. Artillerie Depot beſimmten 
Pontond dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Alle diejenigen, welche den Bau dieſes Pontous übernehmen wollen, werden ; 

erſucht, ſich in dem auf 

den 10. October d. J. Vormittags 10 Ulhr 
in Bureau des gedachten Artillerte⸗Depots angeſetzten Submiſſtons⸗Termin ein⸗ 
zu finden. 

Die der Ausfübrung dieſes Baues zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen 
von heute ab, laͤglich in obigem Lokale während ber ee Geſchaftsſtesden 
eingeſehen. werden. i 

Danzig, der 23, September 1839. e 

Rnoͤnigl. Artillerie- Depot, ee 
N BR 5 Ent bin d un g. e 
5 Heute Morgen um 3 Uhr wurde meine Frau von einem geſunben Knaben 
gluͤcklich entbunden. i am Ende. 

Danzig, den 2. October 1839. a ae ; 

B Unzeige n. : ' 

5. Sa, Mit Erlaubniß Eines Hochedeln Rathes werde ich in der Rittergaſſe 

15 1639., den 1. November d. J., eine Schule fuͤr kleinere Kinder eröffnen. Du 
geehrten Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen mochten, erſuche ich, z 

weitern Veſprechung ſich während der nächſten 14 Tage in den Dormittagstinden 


von 11 bis 1 Uhr gefaͤlligſt bei mir zu melden. 8 385 ‚Amalie N 
Danzig, den 2. Oetoder 1839. 5 
7.5 5 Unterricht in der ergllſchen ler 


Der Winter,Curſus für Anfänger in der engliſchen Sprache, wozu ſich bereits wire 

Wheilnehmer bei mir gemeldet haben faͤngt den 8ʃ dieſes Monats an. N 
a James Levis, 

Lehrer der engliſchen Sprache an der One Made und Petri Schule, 

5 Geerbergaſſe e 362. 

8. Ein ſehr borthenlhoft, 74 Meile von der Stabt gelegenes Grundſtück, mit 

einer Schmiede und 3% Morgen culmiſch Ackerland, ſteht unter ſehr e Be⸗ 

dingungen zu verkaufen. Raͤheres Häkergaſſe N 1511. 5 
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N, Ein Mädchen welches in Handarbeiten wohl geübt iſt, will biedurch und 
bei der Wirthſchaft in einer auſtändigen Familie, ſei es hier oder auswärts, anfangs 
ſelbſt ohne Gehalt, behülflich ſein. Hierauf Neflectireude werden erſucht die Adreſſt 
unler H. im hieſigen Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. „ 2 
10. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager fer⸗ 5 
tiger Herren⸗Kleider jeder Art zu deu recllſten Preiſen; auch kaun ein 
„Burſche von ordentlichen Eltern als Lehrling bei mir plaeirt werden, Re 

C. 3, Sriedrich, Schneidermeiſter, Brodtbaͤnkengaſſe AZ 669. 
. ; Eine geübte Pabwaderin wird verlangt und kann fid melden Jopengaſſe 
12. Dass ich hieselbst eine Handlung unter der Firma von 
5 W. Friederich 
errichtet, und solehe vorzugsweise dem Commissions- und Speditions-Ge- 
schäft gewidmet habe, beehre ich mich ergeberst anzuzeigen. Mein Com- 
toir ist Hundegasse No. 270. Julius Wilbelm Friederich. 
Danzig, den 1. October 1839, 


13, Ja der St. Johannis⸗Schule nimmt der Winter⸗Lehrkur⸗ 
ſus am 7. d. M. feinen Anfang. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich in den 


Morgen- und in den Mittagsſtunden in meiner Wohnung (Heil. Geiſtgaſſe 1 9610 
bereit. Am 1. Oktober 1839. Der Director Dr. Loͤſchin. 


14. Das Winterlskat des freundſchaftlichen Vereines, wird Freitag, > 


den 4. d. M., eröffnet: werden. — Dienſtag, den 3., um 7 Uhr Abends Gener 2 


ral⸗Berſammlung zur Wahl eines Viceproponenten, eines Schaßmeiſters und 
neuer Mitglieder, und zur Berathung Aber eine Bananzelegenheit. a 2 
Am 1. October 1839. ee 3 Die Vorſteher. 


15. Das moderne Logis in hem Hanfe Langgaſſe * 399., beſtehend in 
ſechs an einander hängenden Zimmern, einer Kuͤche, einer Speiſekammer, einer Dach, 
ſtube, nebſt zwei Kammern, einem Boden und einem Keller iſt zu vermiethen und 
90 1840 zu beziehen. Weitere Nachricht ertheilt der Geſchaͤfte⸗Commiſſtonair 
iſcher. 8 5 . 3 k a 
Danzig, den 2. October 1839. i Br SB 
16. Für die Fuhre Schutt wird del der Ablieferung in dem Haufe Schwal⸗ 
bengaſſe „AZ 428. zwei Sgr. gezahlt. Bes 7 ö 8 
17. Trockner Bauſchutt kann gegen Empfangnahme von 2 Sgr. pro Fuhre in 
der ehemaligen Zuckerſſie derei auf Rlederſtatt abgeladen werden. g 
18. Ein, und zweiſpaͤnnige Fahrzeuge als auch Reitpferde werden vermiethet 
Jopengaſſe 2 565. „W 
f (2) 
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19. In der Sandgrube NE 385. kaun künftige Oſtern eine zufammenhan 
gende Obekwohnung von 7 Zimmern und 2 Studen, parterre, Eintritt im Gar⸗ 
ten, Stallung ꝛe. vermüthet und allenfalls getheilt bezogen werden. D. B. Schmidt. 
20. Das in der Brodtbaͤnkengaſſe neben dem engliſchen Hauſe waſſerwaͤrts ge⸗ 


legene, in völlig baulichem und bewohnbarem Zuflande befindliche E rundſuͤck, bel 


bend in einem Vorder- und Hnterhaufe, worin ſich 9 hear: Zimmer, Kammern, 
Böden, Keller, Küche und Hof mit laufendem Waſſer befinden, it zu Oſtern 1840 
zu bermiethen. Miethluſtige belieben ſich Langgaſſe 399. zu melden und die 
Bedingungen der Vermiethung entgegen zu nehmen. we: EN 
Al. Herbergaſſe M 69. find 2 Stuben an einzelne Herren zu vermie hen und 5 
gleich zu beziehen. 5 RN 

22 Langenmarkt N 503. neben dem Artushofe find 2 menblirte freundliche 
Zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 Su, 
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23. Freſtag, den 4. Oetober d. J. wird der Unterzeichnete im Gaſtſtalle des 
Herrn Beil auf dm Kneipab, hohe Seite, auf freiwilliges Verlanger, in off ntli⸗ 
cher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: N 5 


„12 gute Werderſche Milehkuͤhe, zwei braune 
Engländer, 7 und 8 Jahre alt, fo wie auch meh⸗ 
rere Oehſen und Arbeitspferde. ee 
Auch kaun daſelbſt anderes lebendiges Juventarlum und Equſpagen⸗Geger ſtände 
zur Auction gebracht werden. J C. Engelhard, Auctionator. 
24. Auf Verfügung der Koͤniglichen Regferung fol eine Anzahl von Büchern - 
aus Kleſter⸗Bibliotheken, groͤßtentheus theologiſchen Inhalts, = RE 
Freitag, den 11. October d. J Bormiittags 10 Uhr, i a 
im Bibliothekzimmer des Brigitziner Ronneh⸗Kloſters an den Meifibiefenden verſtei⸗ 
gert werben, wozu ich Kauflüſtige hiermit einlade. Ein Katalog iſt nicht vorhan⸗ 
den, da die Bücher ohne litterariſchen Werth find. 
. 6 n J. T. Engelhard, Austionator, 
25. Dionnerſtag, den 3. October 1839 Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 
Richter und Meyer im Haufe Ankerſchmiedegaſſe N 179, an den Meiſibieten⸗ 
den gegen baere Bezahlung in oͤffeutlicher Auction berkaufenn i 
2 a 4 2 a 2 f 8 25 9 8 
d Ein Sortiment in Berlin gusgewaͤhlte vorzüglich ſchne Blu⸗ 
menwiebela, ſämmklich von ausgezeichneter Gute. 


Cataloge find im Comtoir Hundegaſſe M 35 1. zu haben. 
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5 Mittwoch, den 9. October 1839, folfen ver⸗ 

schiedene Holzwaaren durch Unterzeichnete in of⸗ 
fentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 

baare Bezahlung für Rechnung (wen es angeht) 

eat werden: | 

Des Morgens um 10 Uhr auf dem „Wee 


177 Schock 46 Stid diverſe Tonnen⸗Staͤbe, 
94 24 5 „Boden⸗Staͤbe, 
— „ 50 Piepeuſtaͤbe, 
20 30 Wagen Brakken, 


8 
a „ 30 Wagen⸗Schwengel, 
38 ———] Speichen von diverfen Längen, 


— 12 „Axen, 2 Stuͤck Krummholz, 
„eichene Planken ⸗Eaden von 1 Zuß Breite, 1— 5 Zoll Dicke, 
5 zuſammen 6373 laufende Fuß, 
— 43 5 a 3 von 1 Fuß Breite, 1—4 Fuß Dicke, 
. 5 RB: zufammen 465 laufende Fuß, 
„ W dre Dielen von 455 3, 27, 2 Zoll Dicke, zuſam⸗ 
men 3822 laufende Fuß. 


II. 8 Nachmittag um 3 Uhr auf dem Holzfelde des 


c Herrn Barendt am Aten Steindamm. 
198 Stück fihtene runde Belhoͤlzer (Potſchewken) von diverfen Längen und Dicken, 
18 vierkautige Beihoͤlzer (Mauerlatten). ö 

Dle Herren Käufer erſuchen wir an den oben benannten Orten und feſtge⸗ 
ſetzten Stun den recht zahlreich zu erſchelnen. 


Katſch und Goͤrtz, Mi aͤkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. . 


275 Eine ‘moderne noch neue Fenster- Chaise ist billig zu verkaufen 
Wollwebergasse No. 546. 


28. Frſſche Citronen in Kiten und ie werden billig verkauft bei 
8 J. Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 


erte & Gehrike, Langgaf ſſe M 533. 


8 7 
e hiemit ben Lupfen der erwarteten Lampen u, und u Simom: 
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bra⸗, Frankſche⸗ Comtoir⸗, Studier un eigen 


für es gutes Brennen garantirt wird, zu auffallend billigen Preiſen, fo wie auch 
alle Sorten Fampen⸗Glocken und Dochte, Wachsſtöcke und Nachllichte. : 


Punſch⸗Eſſenz von reinem Jamaiea⸗ Num, 


Di vorzüglich reinem und zheblichem Geſchmack: 
De a: Dune Hasche e & 10 Sgr. 


5 55 d een 16 Sgr. 
erhaͤlt man fortwährend bei Andreas Schultz, kanggaffe M 514, 


31. Waächstuch⸗Waaren allerArt, ar Pinneferte⸗ Tiſch., Roms 
moden⸗ und Toiletten ⸗Decken, Unterleger, Wachstaffet, 24 bis 10, breite Wachs ⸗ 
parchente, Wachs cambries, Wachsleinen und Wachstuch⸗ Fußtapeten, 95 in 
- großer Auswahl zu billigen Preifen Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
DR: Die Wollen und-Seideuhandlung von G. W. Alofe in der Wolweber⸗ 
gaſſe, empfing wieder neue Stickmuſter und eine ſchoͤne Auswahl Perlen. 
33. Catharinen⸗Pflaumen find am Markttage vor dem Nalhhauſe zu haben. 
34. Ein Sopha a 3 E 15 Sgr. und ein Buͤcherſpind ſind A 5 
Byeitgaſſe M 1191. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


35. (Nothwendiger Verkauf.) a 
Das der Wittwe und den Erben des verſterbenen Gaſtwirths Friedrich 
Anton Buchholz zugehörige, auf der Altſtadt in der Burgſtraße hleſelbſt unter 
der Serbis⸗Rummer 394. und NE 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 556 N 25 Sgr., zufolge der nebſt . und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 3. December: 1839 a 
ig oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden die, unbekannten Erben des eingetragenen Veſſtzers Frie⸗ 
a drich Anton Buchholz zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame gedachten Tages 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Weimann an der Gerichtsſtelle zu erſcheinen aufgefordert, mit der Verwarnung, 
daß ſie im Ausdleibungsfalle mit allen Einwendungen gegen den Zuſglag präeclu ⸗ 
dirt werden ſollen f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, 


36. (Retbwendiger Verkauf.) 
Das der unverehelichten Anna Wilhelmine gel wk leb beige, 
der Schloß gaſſe Wee unter der Serbis NE 464. und W 5. des Hypo heken⸗ 


005 


buchs gelegene Grund ſtück, abgeſchaͤtzt auf 990 Hz, zufelae der nebſt Sppothetens - 
ſcheine und Bedingungen in der Registratur einanfrhenden Taxe, ſoll £ 2 
den 3. Dezember 1839 %% K 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft wer, 
den. Einem annehmlichen Känfer ſoll das, Rub. III. M 4., für den Stadtrat h 
Daniel Gottlieb Weickhmann eingetragene Kapital von 200 f, auf dem Grund⸗ 
Rüde zur erſten Stelle belaſſen werden: f 5 N 
Aöônigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Be: MNothwendiger Verkauf.) ARTE 
Das zur Brauer Friedrich Jacob Stolleſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
in der Zapfengaſſe unter der Serbis⸗Nummer 1643. und N 9. des Hypotheken ⸗ 
buchs gelegene Grundſtüuͤck, abgefhägt auf 449 e 6 Sgr. 8 &, zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, {oft 
a a ; den 3. Dezember 1839 = 
in oder vor dem Arkushofe verkauft werden. 5 s 
i Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
36. f ((Nothwendiger Verkauf.) a 
Das den Magiſtrats⸗Kanzeliſt Johann Friedrich Regenzſchen und den 
Schuhmacher Heinrich Leopold Hinzſchen Eheleuten zugehörige, in der Zapfen⸗ 
gaſſe hierſelbſt unter der Serbis⸗Nummer 1645. und . 8. des Hypordekenbuchs 
gelegene Grundſtck, abgeſchaͤzt auf 1505 un zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol ö 
den 14. (Vierzehnten) Jauuar 1840 2 5 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich werden alle unbekannten Regl⸗ 
praͤtendeuten zur Geltendmachung ihrer etwanigen Aurechte zum Termine 
1 den 14 Januar 1840 Vormittags um 11 lUihr . N 
vor dem Herrn Oberlandes Gerichts Aſſeſſor Holtzen dorff bei Vermeidung der 
Praͤkluſſon nach unſerem Gerichtshauſe vorgeladen. g 
KRoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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E diet al Ci t ati onen, 


39. Pon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts werden 
auf den Antrag des Curators ein gewiſſer Ramnik, als Vater des in einem 
Alter don etwa 57 Jahren am 4. December 1825 hier verſtorbenen Auguſt Wil⸗ 
helm Ramnik, welcher Köllmer in der Niederung geweſen fein ſoll und von dem 
Tode ſeines genannten Sohnes ab von: feinem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
vicht gegeben hat, und für welchen der Nachlaß ſeines Sohnes, beſtehend in 1663 
dir. 12 Sgr. 3 Pf. in unſerm Depoſitorto verwaltet wird, ſowie die von dim⸗ 
ſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer aufgefordert, inger⸗ 
halb neun Monaten und ſpaͤteſtens bis zum a 5 iS 
a 19. Juni 1340 Vormittags 9 Uinr 
ſſch bei dem unterzeichneten Gerichte, ſchriftlich oder peſönlich zu melden und 
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weitere Anweifung zu erwonten, widrigenfalls dieſer Ramnik für todt erklärt were 
den ſoll, worauf alsdann ſein Berns zen feinen ‚ic ten Juteſtat „Erben ER 
wortet werden wird. 8 
nf den 15. Auguſt 1839. 
Königlich Land und Eiabfgerii, 


Getreidemarkt zu Danzig, vom . bis incl. 30. September 1839. 


1. Aus dem Waſſer: Dit Laſt zu 60 Schffl. fi nd 6898 Laſt Setreide überhaupt 
a4 Bau 9 5 worden. Duet 209 1 e 


Weſzen. zum Vers 115 Pal, 
brauch. un: = 


Safer. I fen. 


1. Verkauft, \ 


2. 5 


r Vom Lande: 


a 2 lanego 
eurem 82. „ kleine a 165 


Ei find paſſirt vom 25 bis incl. 27. Sept. 1839 an Ben Product nn 
nach Danzig beſtimmt: | 
617 Laſt 13 Schffl. Weizen. „F N 
14 Laſt 20 Schffl. Roggen. 5 . 2 
2 Laſt 39 Schffl. Nübſaat. 5 
a Laſt 38 Schifl Leinſaat. BR 
67 Rollen Packleinwand. BB 
30 Faß Pottaſche. EL EL 
260 Stück fichten Rundholz. 
x 3757 Stuck ſichtene Balken. 
29 Stück eichene Balken. ; er 
2780 Stück eichene Bohlen. 
4000 Schock eichene Stabes. 
1:09 Schock Bandſtoͤck © 


